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  1. Ausgangslage 

  1.1 Ziel 

Anlass  Es ist eine effiziente, hygienische und eine das Ortsbild weniger 
beeinträchtigende Entsorgung des Hauskehrichts umzusetzen. 

   

  Viele Wohnquartiere sind mit Sackgassen erschlossen und die 
Manövrierbarkeit mit dem Kehrichtwagen ist stark einge-
schränkt. Zurzeit müssen 13 Quartierstrassen mit einer Ge-
samtlänge von rund 1.5 km rückwärts befahren werden. Dies 
führt zu erheblichen Sicherheitsproblemen und hohem Zeit-
aufwand für die Sammlung des Hauskehrichts.  

   

Umfang  Das Konzept mit den Unterflurcontainern (UFC) beschränkt sich 
auf den Hauskehricht (brennbare, nicht wiederverwertbare 
Siedlungsabfälle) in den Siedlungsgebieten. Betriebskehricht, 
Sperrgut, Wertstoffe, kompostierbare Abfälle, Problem-, Bau- 
und Sonderabfälle wie auch Tierkadaver werden wie bisher 
entsorgt. 

 

In den Arbeitsplatzgebieten First, Industrie Dorf Schindellegi, 

Chaltenboden und Biberbrugg wird am bisherigen 

Entsorgungssystem festgehalten. 

 

Für die Haushaltungen ausserhalb der Siedlungsgebiete stehen 

grundsätzlich die Wertstoff-Sammelstellen in Feusisberg und 

Schindellegi zur Verfügung. Es ist aber nicht ausgeschlossen, 

auch ausserhalb des Siedlungsgebietes UFC einzusetzen. 

   

Vorteile  Mit zentral gelegenen UFC in den Wohnquartieren kann die: 

- Sicherheit während der Abfallsammlung verbessert werden 

- Sammlung des Hauskehrichts durch kürzere Wege und 

weniger Stopps mit dem Kehrichtfahrzeug effizienter, 

emmissionsarmer (CO2) und somit kostengünstiger gestaltet 

werden 

- Wohnhygiene (keine aufgerissenen Säcke und 

Geruchsimmissionen) sowie die Arbeitshygiene für das 

Beladerpersonal (kein Kontakt mit dem Abfall) gesteigert 

werden 

- Geruchsimmission reduziert werden, da der Abfall unter dem 

Boden kühl zwischengelagert ist 

- Fläche für das Ab- und Bereitstellen der Gebinde (770 Liter 

Container) reduziert werden 

- Erscheinung des Orts- und Strassenbilds am Abfuhrtag 

verbessert werden (keine herumstehende Container und 

Abfallsäcke am Strassenrand) 

- Beseitigung des Hauskehrichts aus der Wohnung oder dem 

Gewerbebetrieb jederzeit (24 h an 7 Tagen der Woche) 

erfolgen 
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  1.2 Rechtliches 

Kantonale Verordnung zum 
Bundesgesetz über den 
Umweltschutz vom 24. Mai 2000 

 Die Entsorgungspflicht, die Durchführung der Abfallentsorgung 

und die Grundzüge der Finanzierung der Abfallentsorgung 

werden kommunal geregelt (§ 9). 

   

Reglement über die 
Abfallentsorgung in der 
Gemeinde Feusisberg vom  
5. Februar 2001 

 Das Abfallreglement der Gemeinde Feusisberg lässt die 

Sammlung von Hauskehricht in einem Unterflurcontainer an 

einem zentralen Bereitstellungsort für Wohnsiedlungen 

einzelner oder mehrerer Strassenzüge zu (RA Dr. H. Zehnder, 

7. März 2013). 

   

BGE 2P.12/2001  
vom 25. Juli 2001 

 Die Distanz von 350 m von einer Liegenschaft bis zum 

zentralen Sammelplatz für das Entsorgen des Abfalls ist nicht 

unzumutbar (Holsystem).  

   

BRKE vom 4. März 2005 
(Baurekurskommission  
Kanton Zürich) 

 Unterflur-Abfallcontainer bewirken keine unzumutbare Lärm- 

und Geruchsimmissionen. 

   

  1.3 Planungsgrundlagen 

Einwohner  Die Gemeinde Feusisberg umfasste am 31.12.2012 rund 5‘000 

Einwohner, wovon rund 3‘400 in Schindellegi und 1‘600 in 

Feusisberg wohnen. 

Haushaltungen  Im Siedlungsgebiet von Schindellegi bestehen rund 1‘460 

Haushaltungen, im Siedlungsgebiet von Feusisberg rund 510 

(Gebäude- und Wohnungsregister, GWR). 

Gemäss rechtskräftigem Zonenplan bekannter Bauabsichten 

kann im Siedlungsgebiet von Schindellegi noch mit rund 280 

zusätzlichen Wohneinheiten gerechnet werden, im Siedlungs-

gebiet von Feusisberg noch mit rund 120. 

Abfallmengen 
(inkl. Industriekehricht) 

 Im Durchschnitt der letzten fünf Jahre wurde pro Einwohner 

rund 200 kg Hauskehricht entsorgt, davon 20 kg direkt in den 

Presscontainern der beiden Wertstoffsammelstellen. Mit den 

Kehricht-Sammeltouren wurden somit 180 kg Hauskehricht pro 

Einwohner und Jahr abgeholt. 

Planungsgrösse  Es wird von UFC mit einem Fassungsvermögen von 5 m3 

ausgegangen.  

In der Stadt Zürich werden pro Einwohner und Jahr ca. 280 kg 

Hauskehricht entsorgt, in der Stadt Zug ca. 160 kg. Die Stadt 

Zürich geht bei der Planung der UFC deshalb von 60 Haus-

haltungen pro UFC mit wöchentlicher Leerung aus. Die Stadt 

Zug rechnet mit 100 Haushaltungen pro UFC. 
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Für die Gemeinde Feusisberg rechtfertigt es sich, unter Berück-

sichtigung der beiden Wertstoffsammelstellen mit 100 Haus-

haltungen pro UFC zu planen. Zeigt sich beim Betrieb, dass die 

Planungsgrösse zu optimistisch angesetzt wurde, werden 

einzelne UFC öfters geleert werden müssen oder es sind im 

Einzugsgebiet weitere UFC zu platzieren. 

   
Distanz zum UFC  Wo möglich wird eine Gehdistanz von einer Liegenschaft zum 

nächsten UFC von rund 250 m angestrebt. In Ausnahmefällen 

wird die maximale Distanz von 350 m gemäss Bundesgerichts-

entscheid vom 25.07.2001 angewendet. 
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  2. Konzept 

  2.1 Grundsatz 

  Bei der Festlegung der Einzugsgebiete gilt der Grundsatz, 

möglichst grosse, funktional zusammenhängende Gebiete 

auszuscheiden, unter Berücksichtigung der Distanz von 

maximal rund 250 m zum nächsten UFC. Die Abgrenzungen 

der Einzugsgebiete orientieren sich am Verlauf der 

rechtskräftigen Bauzonen. 

   

  2.2 Einzugsgebiete 

Feusisberg  
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Schindellegi  

 

Standorte UFC  Die genauen Standorte der UFC sind im Detail noch zu prüfen 

und, wo nicht im Eigentum der Gemeinde, mit den betroffenen 

Grundeigentümern abzusprechen. 
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  2.3 Anzahl UFC 

Feusisberg  Einzugsgebiet bestehende 

Wohneinheiten 

geplante 

Wohneinheiten 

Anzahl UFC 

Schule 
1)

 90 60 1  (+1) 

Zentrum 180 - 2 

Schweigwies 100 30 + 30 1            (+ 1) 

Giessenstrasse 100 - 1 

Feld 
2)

 140 30 + 30  1  (+1) 

Total 510 120 6  (+3) 
 

  1)
 Schule nicht mitgerechnet 

2)
 Wertstoff-Sammelstelle  

   

Schindellegi  Einzugsgebiet bestehende 

Wohneinheiten 

geplante 

Wohneinheiten 

Anzahl UFC 

Rahmensbüel 10 60 + 30 - (+1) 

Pauli 140 - 2 

Obere Paulistr. 50 - -             (+1) 

Schwandweg 130 - 2 

Aesch 170 - 2 

Sunnestrahl 100 - 1 

Wiesenstrasse 50 - 1 

Vogelnest 80 - 1 

Neuhof 
3)

 100 20 1  (+1) 

Etzelblickstr.
 3)

 160 10 2 

Zentrum
3)

 150 - 2 

Migros 30 60 - (+1) 

Schule 
1)

  100 40 1  (+1) 

Etzelstrasse 200 40 2  (+1) 

Höhenweg 
3)

 40 20 - (+1) 

Total 1‘460 280 17  (+7) 
 

  1)
 Schule nicht mitgerechnet 

3)
 Gewerbe nicht mitgerechnet 

   

Ausserhalb Siedlungsgebiet  Für die ausserhalb des Siedlungsgebietes gelegenen 

Haushalte können folgende drei zentrale Standorte bezeichnet 

werden: 

Ost: Im Bereich Ruostel 

Für die Gebiete östlich vom Siedlungsgebiet Feusisberg  

Süd: Im Bereich Büel 

Für das Gebiete Oberberg 

Pro Standort ausserhalb des Siedlungsgebietes genügt je ein 

UFC. 
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Gemeindegebiet  

 

  Insgesamt sind somit an 21 Bereitstellungsorten 33 UFC 

erforderlich. 

   

  2.4 Einführung UFC 

  Die Einführung der 33 UFC erfolgt in Etappen, nach folgenden 

drei Prioritäten. 

   
1. Priorität  Die UFC werden auf den Liegenschaften der Gemeinde 

umgesetzt. In Feusisberg können dadurch die Einzugsgebiete 

„Schule“ und „Zentrum“ und in Schindellegi das Einzugsgebiet 

„Schule“ mit UFC abgedeckt werden. 
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2. Priorität  Im Rahmen von neuen Gestaltungsplan- und Baubewilligungs-

verfahren wird die Verwirklichung von UFC in den jeweiligen 

Einzugsgebieten angeordnet. Es betrifft dies die Einzugs-

gebiete „Feld“ in Feusisberg sowie in Schindellegi die Einzugs-

gebiete „Rahmensbüel“, „Neuhof“, „Etzelblickstrasse“, 

„Zentrum“, „Migros“ und „Höhenweg“. 

   
3. Priorität  In bestehenden Quartieren mit geringem, baulichem Erweite-

rungspotential wie auch ausserhalb der Bauzonen ist die 

Verwirklichung von UFC einzelfallweise mit den Eigentümern 

und Bewohnern festzulegen. 

   
Zeitplan  Die Einführung der 1. Priorität hat innerhalb von zwei Jahren zu 

erfolgen.  

Mit der 2. Priorität wird rund die Hälfe aller Einzugsgebiete 

innert den nächsten 5 bis 10 Jahren mit UFC abgedeckt sein.  

Die flächendeckende Umsetzung ist innert 15 Jahren 

abzuschliessen. 
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  3. UFC-System 

  3.1 Systeme 

  Unterflur- oder Halbunterflursysteme bestehen aus einen 

Betonelement, einem Sicherheitselement, dem Container und 

der Einwurfsäule. 

   
Betonelement  Alle Systeme benötigen zur Stabilisierung im Untergrund eine 

Fundation und ein Betonelement (runder oder quadratischer 

Schacht, vorfabriziert oder in Ortbeton). 

Halbuntergrundsysteme, deren Betonelement über das Terrain 

hinaus ragt, benötigen einen weniger tiefen Aushub. Sie treten 

aber wesentlich massiver in Erscheinung. 

   
Sicherheitselement  Bei vollständigen Unterflursystemen bedarf es zur Sicherung 

der offenen Grube während der Entleerung einer Absturz-

sicherung. Diese ist im UFC-System integriert und wird beim 

herausheben des Containers ausgefahren oder ausgeklappt. 

Halbuntergrundsysteme benötigen keine zusätzlichen 

Sicherheitselemente, da das über Terrain hinausragende 

Betonelement als Absturzsicherung dient. 

   
Container  Es gibt feste Container mit Bodenklappe oder Sammelsäcke mit 

Reissleine. 

   
Einwurfsäule  Einwurfsäulen gibt es in vielen verschiedenen Ausprägungen 

und treten sehr filigran in Erscheinung. Halbuntergrundsysteme 

haben keine Einwurfsäule und wirken dominanter.  

Einwurfsäulen können mit elektronischen Zutrittssystemen 

und/oder einer Waage zur Gebührenverrechnung ergänzt 

werden. 

Ferner sind Systeme erhältlich, die den Füllstand kontrollieren 

und dem Entsorger per Internet melden. 
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  3.2 Produkte-Auswahl 

Firma Villiger, Oberrüti  UFC ca. à Fr. 10‘000.-- + ca. Fr. 13‘000.-- (bauseitig) 

   

ERZ Zürich  UFC ca. à Fr. 37‘000.-- + ca. Fr. 13‘000.-- (bauseitig) 

   

   

   

  3.3 Produkte-Entscheid 

   

  Firma Villiger, Oberrüti  
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  4. Umsetzung 

  4.1 Grundsatz 

  Wenn möglich sind die UFC auf gemeindeeigenen Grund-

stücken zu erstellen. Wenn die Gemeinde das notwendige Land 

nicht erwerben kann, sind die entsprechenden Dienstbarkeiten 

im Grundbuch zu sichern. 

Die bauseitige Installation und Finanzierung der Betonelemente 

für die UFC hat durch die Grundeigentümerschaft zu erfolgen.  

Die mobilen Anlageteile wie Sicherheitselement, Container und 

Einwurfsäule gehen zu Lasten der ordentlichen Rechnung der 

Gemeinde (Konto Übriger Umweltschutz). 

   
  4.2 Landerwerb 

  Damit die UFC, dessen funktionalen Anlagenteile im Eigentum 

der Gemeinde sind, von der Öffentlichkeit uneingeschränkt 

benutzt werden können, sind die Eigentumsverhältnisse am 

Grundstück zu regeln. 

   
Dienstbarkeit  Wenn das für die UFC beanspruchte Land im privaten 

Eigentum bleibt, ist der Bau, Fortbestand und Betrieb des UFC 

mit einer entsprechenden Dienstbarkeit im Grundbuch zu 

sichern.  

Die Dienstbarkeit auf unbeschränkte Zeit wird mit einem 

Flächenbetrag von Fr. 100.-- / m2 sowie einer Inkonvenienz-

Entschädigung von maximal Fr. 1‘000.-- pro Bereitstellungsort 

abgegolten. 

   
Landkauf  Kann die Fläche für den UFC von der Gemeinde erworben 

werden, werden innerhalb der Bauzonen Fr. 300.-- / m2 bezahlt, 

ausserhalb der Bauzone Fr. 30.-- / m2. 

   
  4.3 Bau 

Baubewilligungspflicht  Der Bau der UFC ist bewilligungspflichtig (§ 75 PBG). 

   
  4.4 Betrieb 

Wartung / Unterhalt  Die Wartung und der Unterhalt der UFC werden durch den 

entsprechenden Entsorger vertraglich sichergestellt.  
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5. Finanzierung 

  5.1 Betriebswirtschaftliches Gutachten 

   
  Es wird pro UFC (5 m3) von einem Füllvolumen von 600 kg und 

einer wöchentlichen Leerung ausgegangen. Die Anschaffungs-
kosten je Container werden mit Fr. 23‘000.-- berechnet. Bei 
neuen Privatüberbauungen ist ein Kostenverteilschlüssel zu 
verhandeln, der sich nach der prozentualen Inanspruchnahme 
Privat / Öffentlichkeit richtet. Die Abschreibung wird mit 8 % 
belastet.  

Weitere Entschädigungen sind wie folgt berücksichtigt: 
- Inanspruchnahme von Privateigentum Fr. 400.-- / UFC 
  (pro UFC 4 m2 à Fr. 100.--) 
- Einmalige Inkonvenienzentschädigung für Landinanspruch- 
  nahme im bereits überbauten Siedlungsgebiet Fr. 1‘000.— 
  pro UFC 
- Unterhaltskosten pro UFC pauschal pro Jahr Fr. 250.-- 
- Reparaturkosten für alle UFC pro Jahr pauschal Fr. 1‘000.-- 

 

Die Transportkosten verringern sich erst dann markant, wenn 

die Entsorgungsfirma Personen einsparen kann. Dies wird in 

der Übergangsphase von 10 Jahren noch nicht der Fall sein. 

Bis dahin werden sich die Kosten sogar verteuern, da nebst der 

Leerung der UFC auch die Sammeltouren durchgeführt werden 

müssen. Sind die UFC flächendeckend erstellt, rechnet sich 

eine Kosteneinsparung von rund 11 %. 

 

 

  5.2 Politischer Wille 

  Ziel für die Umstellung auf die Unterflurcontainer ist nicht primär 

die Kosteneinsparung. Der Gegenwert zu den anfänglichen 

Mehrkosten sind ein besserer Service für die Bevölkerung und 

ein modernes, sauberes Erscheinungsbild der Gemeinde. 

Feusisberg soll auch von aussen als eine neuzeitliche 

Gemeinde wahrgenommen werden. 

   
 

  5.3 Berechnungstabelle (s. Anhang) 

   
   
 


